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Warum Fachmann?
Ich fabrizierte vor zwanzig Jahren mit meinem Vater
neue Konzertorgeln. Die letzten fünfzehn Jahre waren
Tag für Tag den Reparaturen gewidmet; dabei gingen

Die Orgeln scheinen nicht gerade prima gewesen
zu sein!

rK- m. Garantie.

Bei dem Geschäft möcht'
ich mich beteiligen!

3afiö|Bfiö Meß
ca. 30 m bod), {chroaragtau geftrimt,
weiblich.

Ein neuer Hund von Baskerville!

ttbtnl
ft)o6 erwartet ein ffläfreften oom

ïhee mit tßebäcf
Dpt'ptn ôer ^reunôînnen junger JTläöd)en

erhältnismäßig bescl
Das sind ver

üeteirt

cheidene Erwartungen!

SEöct fenrtt eine tiefere, innigere
fctille, al*

wenn bte roeifjen glocfen bot ben {yenftem
fallen, roitbeln unb fid) brefjen?

Sfoadhim ift
roeggefafjren, fein alter SDatet fjat ©eburtStag
liegt im

fiotbroägeld)en,
fcfjläft unb ptetpft ab

unb ju rote ein ttäumenbet
üBogel. 5*rh >"*'"

SBriefe fetyreiben
unb M"» '

Der gute Graspopo, pardon: Großpapa!

©in gliiitfidicr Scttncr. 2ßic bas Serner
Xagbf-att" berichtet, ift bet Dberfellner eines 58et=

net ©roBfjotels non einet altetnitefc/enben î<tme,
bie langete $e\t im §oteI als (Seift weilte, jum
fllürflicfjen (Erben dttècriôKÎJî'f TETTOlit, gtiiffftd),
benn bte Krbfdjûft betrug, rote bei bet füqfidj
erfolgten (Eröffnung fidj ierausjtente, 4 sJJi i i *

ltx>ncn (fr ani en. ïtartnn f '

Er hat sich eben vor dem Geist nicht gefürchtet
und das ist die Belohnung!

fe*. SRtdjt mit SBorten, mit îaten begeg*
ne bem Gänbe! Sdjleubert er Steine naa) btr,
madjebu Statuten braus!" (Hebbel). Eenhnäler
eines ijöljeren Smnes, eines befferen SBollens.

Devise für Vereinsmeier!

DieCoiff
eurgeschäfte

derStadtsindvon Montag bis undmitSamstag
von 12-13Uhr

geschlossen
Wir

empfehlen, das
Haarschneiden

von Monta

bis Freitag
vornehmen

zu lassen
So lanv ~

Keine
Ha

Sar nicht/

Oho, lieber nicht!

nßte 3« ^m .^ Ze sehr .b*»*" Sängerin!

Es handelt sich um

2980) Gesucht
Person mit Laden

an guter Lage

ffir Möbelverkauf
Wo, sagt die Expedition!

Lohnbruten
Interessenten tür Lohnhruten wollen dit sbezfi gliche Anmel«
düngen möglichst frühzeitig aufgeben, um sinn einen Platz
im Brut-Apparat zu sichern. Vom 14. März an sind ie»

Ich möchte einen ganz nahe am Ofen!

Einer der DYNASTIE MICHEL
kodil in seinem

Zunftnaus

immerieuteri
Temple des Gourmets

ZURICH CHARLES ft

I.immatquai 40 Tel. 24236

An unsere Leser!
Wir bitten, den für den Gazettenhumor

bestimmten Beiträgen kein Rückporto beizulegen.
Es ist uns nicht möglich, darüber zu korrespondieren.

Beiträge für diese Seite sollen mit dem
Originalausschnitt aus der betreffenden Zeitung
eingesandt werden.
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là kabri^ierte vor ^au^iiz ^sabrerl mit meinem Vstsr
neue Xon^ertorßeln. Oie Ist^teo kûriàebn lakrs waren
?s»z iiir ?ag clen Reparaturen ßewiclmet; clabei ßinzzeii

öle Orxein scneinen nicnt xeracie /irirna xeivesen
zu sein/

m. <?srs.nUs.

Lei ciem <?escnä/t möcnt'
icn micn beteiiixen/

ca. 30 m hoch, schwarzgrau gestriemt.

Weiblich.
Lin neuer //uno! von öazicerviiie/

Leben l
Was erwartet ein Aläöchen vom

Thee mit Gebäck
t)l»'pin der Freundinnen junger Mädchen

ernäitni-irnäLix bezcr
Das àci ver

verein

ckeiäene Lr«-urtun«e"l

Wer kennt eine tiefere, innigere stille, at»

wenn die weißen Flocken vor den Fenstern
fallen, wirbeln und sich drehen?

Joachim ist
weggesahren, sein alter Vater hat Geburtstag
liegt im

Korbwägelchen,
schläft und Piepst ab

und zu wie ein träumender
Vogel. Icb

Briefe schreiben
und srb"" "gibt

öer xute t?rci5/<o/>o, parcion.' <?rot?/>aiia/

Ein glücklicher Kellner. Wie das Berner
Tagdlatt" berichtet, ist der Oberkellner eines Berner

Eroszhàls von einer alleinstehenden Dome.
die längere Zeit im Hotel als Keist weilte, zum
glücklichen Erben cniserwäW Wörden, glücklich.
denn die Erbschaft betrug, wie bei der kürzlich
erfolgten Eröffnung sich herausstellte. 4
Millionen Franken. D<w>"i '

Lr trat zìcn «den vor ciern <?eÌ6t nicnt Fe/ürcntst
unci cias ist ciie Leioiinunx/

I^ìì Nicht mit Worten, mit Taten begegne
dem ^'mde! Schleudert er Steine nach dir,

mache du Statuten draus!" (Hebbel). Denkmäler
eines höheren Sinnes, eines besseren Wollens.

Devise /ür Vereinsmeier/

llie
LMeurgeniMe

liefAM8inllvon IVIontzg bkunllmit8am8tag
von 1S-1ZUkf

ge8okio88en

So ian"«

t?ào, iisber nicirt/

nâ zu diesem ^weâ w^à ^b.e>> Säriße^n-'

nabelt -icit um

2980) v o 8 u e d. t
Jenson miiì I»a«Ien

Vo, 5azt c/is L^cpeciition/

l.vkndrutsn
Interessenten tur Lc»dnnruien vollen à sbezsiglicne /^.nmel-
6ur>c-en rnüciiicnst krSk^eitiß sukcjeb^n, um »i<4, einen k'Iât-
im krilt-^ppsrst ?u sickern. Vom i4. ^lArz: sn sln6 je-

/cn niocnte einen Kan- na/ie am O/en/

korli I in seinem

«mmerleuten

I.!mm->t^uâi 40 I'ol. 2423k

unsers
Vir bitten, cien /ür lien t?a-ettennumor be-

jitimrnten öeiträxen icein /iücicporto beizluiexen.
ist uns nicnt rnöxiicn, l/arüber ?u icorrespon-

ciieren. öeiträxe /ür ciiese Seite soiien mit l/ern
Orixinaiauzscnnitt aus cier betre/Zenl/en ^eitunx
einxesancit ivercien.
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